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h Mittwoch den 22. Mai.
nden Bekanntmachungen.
ur Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu und Abgangsliſten

s für das J. Semeſter d. J. und zwar erſtere in drei, letztere dagegen in zweifachen Exemplaren unfehlbar bis
um 5. Juni e.mit 5 g.bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen an mich einzureichen.

Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer Mutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie namentlich die im
31. Stücke des Kreisblatts vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 12. März deſſelben Jahres
und meine Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März 1861 (Stück 22) genau zu beachten, und ſind ſämmtliche Abgänge durch Ab-
gangsbeläge nachzuweiſen, auch gehörig nach der Nummerfolge zu ordnen. Bei Abgängen in Folge von Todesfällen ſind die
Todestage anzugeben.

Den GewerbeſteuerAbgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
er Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt de- 1857 Stück 20)er- aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuerreſte in duplo hierher einzureichen.

ind Merſeburg den 20. Mai 1867.

Bekanntmachung. Die hieſige PolizeibureauAufwärterſtelle,
mit welcher ein Jahresgehalt von 144 Thlr. verbunden, iſt vacant.
Qualificirte Civilverſorgungsberechtigte Perſonen werden hiermit auf-
gefordert, ſich ſchleunigſt unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich

nchel bei uns zu melden. Snittel Merſeburg, den 18. Mai 1867.
dies Die PolizeiVerwaltung.

n S. Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten 73. Aus
looſung der in der II. Bürgerſchule angefertigten Gegenſtände haben

int. folgende Nummern
13, 14. 30, 33, 37. 40, 41, 62, 63, 66, 67, 70, 76, 82,

t nur 97, 103, 111, 1214, 123, 124 134, 133, 138, 143, 144,
150, 152, 156, 160, 166, 169, 174, 175, 186, 188 193,
194, 195, 196, 198

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch den Schuh
machermeiſter Focke werden eingehändigt werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am

29. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, S
ſollen im Schulhauſe zu Trebnitz verſchiedene Haus und Wirthſchafts
geräthe, Betten, Wäſche, Kleider, Meubles, ein Clavier und aller-
hand Vorräthe, Gartenutenſilien 2c. durch den Ortsrichter öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 14. Mai 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Steckbrief. Die nachſtehend näher bezeichnete Dienſtmagd
Amalie Ludwig aus Merſeburg die ſich ſchon im v. M. aus ihrem
Dienſte in Blöſien entfernt hat, treibt ſich vagabondirend in hieſiger
Gegend umher, und hat in Tollwitz und Wölkau Perſonen, die ſie
aufgenommen: zwei Tücher, ein blaues und ein kleines Shawltuch,
eine Jacke und einen Frauenrock entwendet.

Die Sicherheitsbehörden erſuche ich, auf dieſelbe vigiliren, ſie im
Betretungsfalle verhaften und anher abliefern zu laſſen, wer von dem
gegenwärtigen Aufenthaltsorte dieſes Frauenzimmers Kenntniß haben
ſollte, hat ſolches der nächſten Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 18. Mai 1867.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Signalement der Ludwig. Alter 20 Jahr, Religion evange-
iſch, Größe 4 Fuß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen
blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut,
Geſichtsfarbe geſund Geſtalt unterſetzt. Auf der rechten Wangellfleiſch,

ö p. at ſie einen Schwindfleck.
Bekleidung. blau und grün gewürfelter Oberrock, 2) roth

und grau karrirte Schürze, 3) ein Paar alte Zeugſchuhe.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 11. zum 12. d. M. ſind aus
einem Gaſthauſe zu Model witz zwei Bettſtücke, nämlich ein Deck
bett mit blau und weiß geſtreiftem Jnlett und roth und weißkarrirtem
Ueberzuge, und ein Kopfkiſſen mit blau und weißgewürfeltem Ueber
zuge, von einem als Gaſt aufgenommenen Fremden entwendet
worden. Der Fremde, angeblich aus Halle, war ein Mann von
etwa 24 Jahren, ſchmächtiger Statur, 5 Fuß 6 Zoll groß, und
trug eine grau verſchoſſene BuckskinMütze, einen ſchwarzen Rock
und eine graue Hoſe.

Die Sicherheitsbehörden erſuche ich, zur Entdeckung des Thäters
mitzuwirken und fordere Jeden auf, der von dem Verbleib des Ge
ſtohlenen oder der Perſönlichkeit des Diebes nähere Kenntniß hat,
der nächſten Polizeibehörde oder mir Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 18. Mai 1867.
Der Königliche Staats Anwalt.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Die dem Grubenbeſitzer Heinrich Löblich, dem Glaswaagren
händler Johann Gottlob Löbnitz in Naumburg und dem Gruben-
beſitzer Moritz Schkegel in Keutzſchen gehörige

Privatbraunkohlengrube Nr. 251 bei Löben, beſtehend in dem
Auskohlungsrechte reſp. der Kohle unter einer Feldfläche von 15
Morgen 42 QRuthen, Tagegebäuden und Betriebsvorrichtungen,
zu letzteren 2 Dampffeſſel und eine 30 pferdekräftige Hochdruck-
Dampfmaſchine zur Waſſerhaltung gehörig,

abgeſchätzt auf 2984 Thlr., zufolge der in unſerer
ſehenden nach der von dem
bung und Taxe, ſoll

am 5. September e., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichts telle behufs Auseinanderſetzung der Eigenthü-
mer ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Lützen den 10. Mai 1867.
Der mit Einſchluß der Fuhrkoſten und der Jnsgemein Summe

auf 6675 Thlr. veranſchlagte. Neubau des Schulgehöfts zu Radewell
ſoll am 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, woſelbſt auch die An
ſchläge, Zeichnungen und die Bedingungen vom 23. d. M. ab in
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden können.

Halle, den 19. Mai 1867.

Regiſtratur einzu
Bergrevierbeamten angefertigten Beſchrei-

D. BauinſpectorScheunen- Verkauf.
Eine vor dem Hälterthore belegene Scheune iſt

Näheres iſt zu erfragen bei dem

Steinbeck.

zu verkaufen.

Dachdeckermeiſter Heyne.
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Bekanntmachung,
betreffend die Verpachtung der der Landesſchule Pforta gehörigen Güter

Pforta und Cuculau.
Von den der Königlichen Landesſchule Pforta zugehörigen Beſitzungen ſollen

1) das Schulgut Pforta mit dem Vorwerk Köſen, ſowie die mit der Oeconomie in Pforta verbundene Speiſung
von 180 Zöglingen der Anſtalt,

2) das Meile von der Kreisſtadt Naumburg und Meile vom Badeorte Köſen belegene Schulgut Cueulau,
vom 1. Juli 1868 ab fernerweit auf 18 hintereinanderfolgende Jahre bis zum 1. Juli 1886 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und
iſt zur Verpachtung

a) der Heconomie Pforta mit Speiſewirthſchaft ein Termin auf
Dienſtag den 25. Juni ec., Vormittags 9 Uhr,

auf der Proeuratur zu Pforta,
b) des Gutes Cueulau ein Termin auf

Mittwoch den 26. Juni e., Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zum muthigen Ritter in Köſen,
vor mir anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die reſp. Pacht und Licitationsbedingungen nebſt
den Gutskarten auf meinem Bureau in Pforta, ſowie in der Regiſtratur des Königlichen ProvinzialSchul Collegiums zu Magde-
burg und auf den reſp. Gütern zur Einſicht offen liegen, und auch Abſchriften der erſteren auf Anſuchen gegen Entrichtung der Copialien
von mir ertheilt werden können.

Die Pachtung der Oeconomie Pforta umfaßt außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden zu Pforta und bei der
Schäferei Köſen

1208 Morgen 153 QRuthen Acker,

286 128 Wieſen,250 50 Hütungen,29 90 Weinberge,21 86 Gärten,37 159 Hofſtellen Wege und Gräben,
in Summa 1834 Morgen 126 QRuthen, Totalfläche,

eine Brauerei, Bäckerei, Mahlmühle, Kalk- und Ziegelbrennerei: und iſt das Pachtgelderminimum reſp. Angebot dafür auf 9000 Thlr.
feſtgeſetzt, wogegen für die gedachte Speiſung der 180 Zöglinge nach Jnhalt des Speiſecontractes eine Vergütigung vor 1 Thlr. 17 Sgr.
6 Pf. pro Kopf und Woche gewährt wird.

Zur Pachtung des Gutes Cuceulau gehören die Wohn und Wirthſchaftsgebäude und ein Areal von 902 Morgen 136
QRuthen wovon:

621 Morgen 3 QRuthen Ackerland,
135 Gärten,85 14 Wieſen,177 110 Hütungen,17 54 Hofſtellen, Wege und Gräben,

ſind. Das Pachtgelderminimum reſp. Angebot für dieſes Pachtobject iſt auf 2,800 Thlr. feſtgeſtellt.
Jn den reſp. Licitationsterminen haben ſich die drei Beſtbietenden unter denen die Auswahl dem Königlichen Provinzial Schul-

Collegio zu Magdeburg vorbehalten bleibt, über ihre öconomiſche Qualification und betreffs der Pachtung von Pforta über 25,000
Thlr., betreffs der Pachtung Cuculau über 16,000 Thlr. disponibeles eigenes Vermögen glaubhaft auszuweiſen und zur Feſthaltung
ihrer Gebote auf die Pachtung von Pforta 1,500 Thlr., auf die Pachtung von Cuculau 1000 Thlr. in Staats oder vom Staate
garantirten Eiſenbahnpapieren zu deponiren, welche ihnen demnächſt auf die Pachtcaution angerechnet werden kann.

Die Termine werden um 1 Uhr geſchloſſen und Nachgebote nicht angenommen.

Pforta, den 14. Mai 1867. Der Procurator der Königlichen Landesſchule.
Schwimmer

Freiwillige Subhaſtation. Freitag den 24. Mai, Vormittags 9 Uhr,
Die zum Nachlaſſe der am 13. Februar 1867 zu Kleingoddula

verſtorbenen verehelichten Oeconom Schunke, Johanne Wilhelmine
gebornen Klöppel verwittwet geweſenen Kleine gehörigen Grund-
ſtücke, als:

I. das zu Kleingoddula gelegene, unter Nr. 7 cataſtrirte Wohn-
haus nebſt Zubehör, namentlich:

a) Planſtück Nr. 34 der Karte von 2 Morg. 29 QRth. neben
dem Gehöft,

b) Planſtück Nr. 210a der Karte von 68 QRth. in der Leichen-
mark,

2) ein Planſtück in den neuen Weiden in Großgoddulaer Flur
von 54 QRth. Nr. 133 der Karte,

3) ein Planſtück daſelbſt von 155 QRth. Nr. 139 der Karte,
4) ein Planſtück in der Leichenmark 7 Morg. 11 QRth. Nr. 158

der Karte,
5) ein Planſtück in der Leichenmark 7 Morg. 18 QRth. Nr.

210b der Karte,
eingetragen unter Nr. 54, Vol. II., pag. 73 des combinirten
Hypothekenbuchs von GoddulaVeſta,

II. das in der Flur Bothfeld gelegene, unter Nr. 100, Vol, II.
pag. 785 des combinirten Hypothekenbuchs von Bothfeld ein
getragene Grundſtück, Planſtück Nr. 163 der Karte von 15

ſchen Concurs Sache noch vorhandenen Gold und Silberſachen
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung durch mich ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 20. Mai 1867.
Koven, KreisgerichtsSeer.,

als Maſſen Verwalter.
Freitag den 24. d. M., Morgens 9 Uhr,

ſoll die Nutzung des waſſerbaufiscaliſchen am linken Saalufer ober-
halb Merſeburg gelegenen früheren Holzablageplatzes (des ſogenannten
Scheitplatzes)

a) für die Zeit vom 1. Juni d. J. bis zum erſten Mai 1868,
b) für die Zeit vom 1. Mai 1868 bis 1. Mai 1871.

in meinem Bureau öffentlich verpachtet werden. Situationsplan
und Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen.

Merſeburg den 19. Mai 1867.
Der Bauinſpecter Opel.

Holzauction.
Nächſten Freitag als den 24. d. M., von früh 9 Uhr ab, ver-

kaufe ich meine Wirthſchaft, einen Theil meiner Nutzhölzer wie folgt:
10 Schock gute trockene Felgen, 16 Schock gute Speichen, 400

Morg. 95 QRth, Cbf. Jungeichenholz, eine Partie Weißbuchen und buntes Birken

o holz u. ſ. w.uſammen abgeſchätzt auf 4968 Thlr. 15 Sgr., ſollen im Wege derelwilligen Subhaſtation in dem hierzu auf Gleichzeittig kommen zum Verkauf
den 18. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr W Stück noch ziemlich neue Hobelbänke m Ppolagd, Mnniget

z Klei ten Termi Wagen. Poland,Wenn de Gaſthofe zu Klingordutg anberaumten Fermine e Stellmachermeiſter in Schafſtädt.
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Dienſtag den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

die Taxe der Grundſtücke ſowie die Bedingungen des Verkaufs im ſoll die der Gemeinde Collenbey gehörige Wieſennutzung an Ort
Termine bekannt gemacht werden, aber auch ſchon vorher in unſerer und Stelle verpachtet werden.
Regiſtratur eingeſehen werden können. Verſammlungsort in der Schenke zu Collenbey.

Lützen, den 6. Mai 1867. Collenbey, den 19. Mai 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion, erſten Bezirks. Der Ortsvorſtand.

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers die in der Braconier
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Freiwilliger Haus Verkauf in Merſeburg. Die

allhier in der kleinen Sixtigaſſe unter Nr. 607 gelegenen beiden braube-
rechtigten Wohnhäuſer wovon das eine ganz neu und maſſiv erbaut
iſt und welche zuſammen 13 Stuben, 11 Kammern, 8 Küchen, Hof-
raum, Einfahrt, Stallung zu 14 Pferden, 2 maſſive Schweineſtälle,
Getreideboden und ſonſt enthalten ſind ehemöglichſt nebſt Feldplane
und mit 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch den Kreis Auct.
Commiſſarius Rindfleiſch in Merſeburg.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 29. Mai e.,
von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale
verſchiedene Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, 1 Glas, 1 hellpol.
Bücher-, 1 Kleider und l Küchenſchrank, 1 großer meſſing. Vogel-

div. Koffer und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitverſteigerung

angenommen.
Merſeburg, den 20. Mai 1867.

Rindfleiſch.
Unteraltenburg Nr. 759 iſt das Vordergebäude, beſtehend aus

8 Stuben und 8 Kammern im Einzelnen oder aber auch im Ganzen
ſogleich zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Adolph Kurth.
Ein Fawilienlogis, vorn heraus, beſtehend aus Stube, Kammer,

Küche, ſteht wegen eingetretenen Todesfalles zu vermiethen und zu
Johanni e. zu beziehen, Miethspreis 18 Thlr., Breiteſtraße 499.

Auch iſt daſelbſt ein Feldplan von 36 QRuthen zu verkaufen.
Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen

und zu Johanni zu beziehen Windberg 361.
Magdeburger Ssauerkohl

empfiehlt Guſtav Elbe.Stralſunder Bratheringe à St. 6 Pf.,
neue Matjesheringe à St. 1 Sgr.,
Delicateßheringe à St. 3 Pf.
marinirte Heringe täglich friſch à St. 4 Pf. und 1 Sgr.,
echten Mohrrübenſaft à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt

Louiſe Küſter fr. A. Reuſcher.
388 Rohlen-Dfferte.

Die bei Knapendorf unmittelbar über der Grube Pauline Emilie
belegene Grube:

„Franz Eduard“
(Steiger C. Schnurre.)

bringt auch in dieſem Jahre ihre Kohle ohne Ausſcheiden der
Schweelkohle zum Debit und offerirt

gute Sretehſe zu bekannten Preiſen.

Abnehmer größerer Quantitäten erhalten angemeſſenen Rabatt.
Knapendorf, den 16. Mai 1867.

Der Gruben- Vorſtand.
d

e Caunnin-Pallam-Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em-
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

ws r 77
EBanel M udersei ort

b. Wittenberg a. M.
Die Römischen Bäder zu Nudersdorf, deren Wirk-

samkeit gegen Rheumatismus, Magen-, Unterleibs und
Nérvenleiden sich seit Jahren ausgezeichnet bewährt hat,
sind seit ersten Mai wieder eröffnet. Schwefel- und
Stahlbrunnen. Kiefernadel-, Schwefel-, Fisen- u. a.
Bäder. Näheres in

Die altrömischen Räder zu M.
Leipzig bei Gust. Mayer, Preis 7 Sgr.

h 2

Flüſſiger Leim,
das Beſte um Glas Porzellan Marmor u. dergl. dauerhaft zu
leimen in Fl. à 2 und 5 Sgr. Guſtav Lots.

Veachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter-
zeichneten Heilanſtalt. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Fcht holländische Möbelpolitur
um alle Möbel billig und mit geringer Mühe glänzend polirt herzu-

ſtellen à Fl. 4 Sgr. Guſtav Lots.
Coalks, um damit zu räumen, à Scheffel 4 Sgr.

Ferdinand Scharre.

e
e.ee r et e m e e ere e

Viſiten Adreß und Einladungskarten, WeinEtiquettes, Rech
nungen, Verlobungs Anzeigen c. werden ſchnell und ſauber ausge-
führt ſowie Wäſche vorgezeichnet in der lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz Entenplan Nr. 83,
1 Treppe hoch.

rDeukche Induſtrie im Kuslande.
Jn den meiſten franzöſiſchen Blättern leſen wir, daß das in

Deutſchland längſt rühmlich bekannte Specificum der Apotheker der
1. Claſſe, Herren Bergmann und Co., Boulevard Magenta Nr.
70, die Zahnwolle, welche jeden Zahnſchmerz ſtillt, ohne den kranken
Zahn zu berühren vom dortigen Publikum die lobenswertheſte An-
erkennung gefunden hat.

Wir freuen uns um ſo mehr über dieſen Beweis des cosmo-
politiſchen Fortſchrittes, als durch die Patentirung der Jahnwolle“)
(laine dentifrice brévetée s. g. d. g.) die Conſumenten vor Nach
ahmung bewahrt werden und dieſer Stempel der Echtheit ein wirk-
ſamer Weg iſt, dieſes Heilmittel über die ganze civiliſirte Welt zu
verbreiten. Man ſollte es nicht glauben, daß der Touriſt in den
Alpen, der Entdeckungsreiſende in den Cordilleren, ſelbſt der Soldat
im Felde in faſt jeder Apotheke der Welt dieſes winzige Päckchen
der köſtlichen Wolle, die dem Städtchen Rochlitz in Sachſen ihren
Urſprung verdankt, für eine kleine Silbermünze kaufen kann, und
können wir nur dem kühnen Entdecker unſrem wackren Chimiſten
Herrn Bergmann aus Rochlitz zurufen: Avanti! avanti! dem
Muthigen gehört die Welt.

Depot bei G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,
in den Apotheken zu Dürrenberg, Lauchſtädt, Schaf-
ſtädt und Droyßig. Preis 2 Sär

6 DGiftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei N. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

W r c wer

und SprachKrankGehör- und SprachKranken,
ſowie den an Ohr Brauſen, Sauſen, Singen und Ziſchen und dergl.
Leidenden wird

Medieinalrath Dr. Schmalz
aus Dresden, welcher ſeit 37 Jahren mit den fraglichen Krankheiten
ſich ausſchließlich beſchäftigt, den 29 Mai, Mittwoch, in Weißenfels
Rath ertheilen zum Schützen 9--1 Uhr.

Kinderwagen,
Reiſekörbe, Korbmöbel Damenkörbchen empfiehlt ſtets in Auswahl
zu den billigſten Preiſen H. Hellwig, Breiteſtraße 413.

e l
e

s GewinnreichſteCapitalien-Verlooſung.
Beginn der Ziehung am 8. k. M.

Zu der von der Königl. Staatsregierung ge-
J nehmigten und garantirten Lotterie, deren Hauptgewinne

Thyaler 50, 600, 100, 000
u. ſ. w. betragen, werden Original Staatslooſe à 12 Thlr.,

halbe à 6 Thlr. und viertel à 3 Thlr. auf frankirte Be-
D ſtellungen gegen Einſendung des Betrages oder gegen
S Poſtvorſchuß von mir verſandt. e
e Es werden mur Gewinne gezogen.

Gewinnbeträge nebſt Ziehungsliſten mit dem Staats
S wappen ſende unter ſtrengſter Discretion, wofür mein

guter Ruf bürgt, ſofort nach Entſcheidung.

D. S. Feckscher in Altona.Bank- und Wecrhſelgeſchäft.

Geſang- Pro be
T n von kReinecke.Freitag den 24. Mai e., im großen Saale des Thüringer Hofes.

Schützen-Geſang-Verein ausnahmsweiſe Sonnabend
auf der Funkenburg.

Für eine ſtille Familie wird zum I. Juli ein Logis im Preiſe
von 30 bis 40 Thalern geſucht. Gefällige Offerten bittet man in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Warnung.
Das Betreten des Fußweges über meine Wieſe von Raßnitz

nach Pretzſch wird bei 15 Sgr. Strafe verboten.
Guſtav Faulmann in Raßnitz.



Mit dem 16. d. M. wird

ee

che Eiſenbahn.
die im Bau vollendete, von unſerer Station Dietendörf abzweigende Eiſenbahn nach Arnſtadt

dem öffentlichen Verkehr für den Transport von Perſonen und Reiſegepäck, von Gütern, Thieren Fahrzeugen c. übergeben. Die Abfahrts-
reſp. Ankunftszeiten der Züge, mit welchen die Perſonenbeförderüng ſtattfindet, iſt aus nachſtehendem Fahrplan erſichtlich.

Die Tarife für die neue Bahnſtrecke ſind ebenſo wie der Fahrplan auf allen unſeren Stationen einzuſehen und werden auf Ver-
langen verabfolgt werden.

Das für die Thüringiſche Eiſenbahn erlaſſene Betriebs Reglement,
Beſtimmungen finden auch auf jener neuen Bahnſtrecke Anwendung.

ſowie die ſonſtigen auf dieſer geltenden reglementariſchen

Fahrplan.

v. f. V. F VI. X. VI.Perſonenzu Perſonenzug Perſonenzug PerſonenzugAbfahrt 3. Claſſe mit Perſonenſug. u. Claſſe mit Abfahrt Claſe mit Perſonenſug 3. Claſe mit
von Güterbeförderung. 1. 3. Claſſe Güterbeförderung. von Güterbeförderung. U. 3. Claſſe Güterbeförderung.

U. M. U. M. U. M. U. M. u. M. u. M.Vormittags Nachmittags Abends Vormittags Nachmittags Nachmittags
Dietendorf 9. 40. 2. S. 7. 10. Arnſtadt 8. 30. e 12. 4585. 5.Arnſtadt. 10. 4., 2. 25. 7. 34. Dietendorf 8, 51. 2 5. 21-Ankunft. Ankunft.Bemerkungen. 1) Zwiſchen Arnſtadt und allen übrigen Stationen der Thüringiſchen Stammbahn und der bereits beſtehenden

Zweigrouten findet directe Perſonen und Gepäckabfertigung ſtatt.
2) Sämmtliche Züge haben Anſchluß an die die Station Dietendorf paſſirenden correſpondirenden
3) Auch halten ſämmtliche Züge an der Anhalteſtelle Haarhauſen, unterhalb der

an wenn dort Paſſagiere zu oder abgehen.
4) Am 16. d. M. fällt Zug VIII früh 8 Uhr 30 M. aus Arnſtadt noch aus, ſo daß die

Zug V Vormittags 9** Uhr aus Dietendorf beginnt.
Erfurt den 13. Mai 1867.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Se Be3 eSeee mee ee c ee e

F. Am 5.
e

e

en
J. beginnt ſchon die Ziehung

e

S

Juni d.

Bedienung die Lotterie-Colleetur von

O oNB.

e e ese Jrren en S h e E 2See S e mereBei Grippe, Katarrh, euch,

S 1. Klaſſe der von der StadtJ königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammtgewinne fl. 200,000, ev. 2 à 100,000,
h 5360,900, 20,009, 1,000, 12,000, 10,0060, 6, 0060 u. ſ. f. in Baar nebſt 20,090 Freilooſe.

Looſe (keine Antheilſcheine) für obige Ziehung à Rthlr. 3 13 Sgr. halbe à Rthlr. 1 22 Sgr. J
achtel à 13 Sgr. empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter

Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken werden an
S ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. Betheiligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung
S Rthlr. 12 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt der ganzen Einlage nie möglich.

Krampf und Stickh

Züge der Hauptbahn.
zu den drei Gleichen gehörenden Wachſenburg

Betriebseröffnung an dieſem Tage mit

e t

Frankfurt errichteten und von der

Ganze Hriginal- S
viertel à 26 Sgr. und

Saarau Glsenmnfett,
Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18.

4. Klaſſe nichts gewonnen gegen Retourgabe deſſelben

den L. V. Egers ſchen Fenchelhonigertract!
An Stelle jeder Selbſtpreiſung ſpreche folgendes Zeugniß:
„Seit langer Zeit an Huſten und Beſchwerden in der Bruſt leidend, wurde mir

„Extract empfohlen. Nachdem ich einigemal davon gebraucht und baldige Linderung meines Le
„davon Mittheilung der ſich
„gebrauchen.
„Egers hiermit meinen Dank.

Burtſcheidt b. Aachen.

e fo 7 r J 7ſehr anerkennend für den

der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig-
idens verſpürte, machte ich meinem Arzte

Fenchelhonig ausſprach und mir rieth, denſelben bei vorkommenden Fällen zu
Für dieſes gute Mittel, das mich ſchnell von einem langen läſtigen Unwohlſein befreite, bringe ich dem Herrn L. W.

1

Wittwe G. Fiſcher, Wirthig des Krebsbades.“

Der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau, jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etiquette nebſt Facſimile
ſowie ſeiner eingebrannten Firma verſehen, iſt einzig und allein echt zu haben bei C. S. Schultze sem. S Sohn.

2. Abonnement- Concert.
Mittwoch den 22. Mai, Abends 7 Uhr, auf der Funkenburg.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
Entrée für Nichtabonnenten 2 Sgr.

Schütz Stabstrompeter.

Civolitheater auf der Funkenburg.
Donnerſtag den 23, Wenn die Preußen heimwärts zieh'n.

Poſſe mit Geſang in 4 Act von Salingre
Vorher: Eine Braut auf Lieferung. Luſtſpiel in 4 Acten

von Tietz,
Freitag den 24., Mathilde, oder: Manneshärte und Frauen

werth. Schauſpiel in 4 Acten von R. Benedix.

J Jch
Sonnabend am 25. Mai E. Abends 8 Uhr außerordentliche

Verſammlung des hieſigen Stenographen Vereins als Vorfeier des
Tags darauf ſtattfindenden „Stolze Feſtes des Sächſiſchen Steno-
graphen Verbandes in Verbindung mit dem verehrlichen Gewerbe-
Vereine.
Tages Ordnung: Vortrag über „Stenmographäe“ vong dem Herrn Lehrer Schütz aus Magdeburg.

Nachher geſelliges Beiſammenſein
Ein geehrtes Publikum wird hierzu ganz ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 20. Mai 1867.
Der Vorſtand des Stenographen Vereins.

Die Mitglieder des Gewerbevereins werden hierdurch benach
richtigt, daß Sonnabend den 25., Abends 8 Uhr, Herr Lehrer Schütz
aus Magdeburg im Riſchgarten einen Vortrag über Stenographie
halten wird. Unſer Verein iſt zur Theilnahme freundlichſt eingeladen.

Das Directorium.
c

Sonntag den 26. Mai
ladet freundlichſt ein E. Weidig in Kötzſchen.

Sternschiessen in Schortau.
Zum Sternſchießen, Sonntag den 26. d. M., ladet ergebenſt

Der Gaſtwirth Horn.
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt.

4

ein

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Stadt Hauptkaſſen Executor Neuſchild ein Sohn

dem Vierverleger Deubel ein Sohn dem Handarb. Nagel ein Sohn dem Handarb.
Kunze eine Tochter. Getrauet: der Handarb. F. W. Reiche mit E. E. verw.
Raue geb. Sack. Geſtorben der Schneidermſtr. Berg 24 J. 9 M. alt, an
Schwindſucht.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr,
Diac. Frobenius.

Neumarkt.
Schuhmachermſtr. Roſenthal ein Sohn. Geſtorben: der einzige Sohn des
Handarb. Thomas 5 T. alt, an Krämpfen ein außerehel. Sohn 8 M. 13 T.
alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geſtorben: die
Förſter 6 W. alt, an Schwäche.

Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.

(Hierzu eine Beilage.)

Zahlung angenommen und um Jeden zu beweiſen wie

uſten 2c. giebt es nichts Beſſeres, als

Herr
Geboren: dem Handarb. Pillert ein Sohn (todtgeb.) dem

jüngſte Tochter des geweſenen Gaſtwirths

Merſ
ander

Thlr

in d
daß
disp.

der
berei

der
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